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Fokus: Hochqualifizierte Stellensuchende
Die nächste PANORAMA-Ausgabe beleuchtet Fragen rund um das Thema «hochqua-

lifiziert». Welches sind die adressenspezifischen Herausforderungen, wie lassen 

sich diese Stellensuchenden vermitteln? Zudem: Eine Diskussion des Begriffs 

«hochqualifiziert» und ein Porträt eines hochqualifizierten Stellensuchenden.  —

Der Sitzplatzer, die Sitzplatzerin
Obwohl vom BBT noch nicht anerkannt und von den SBB argwöhnisch beobachtet, 

wird sich der neue Beruf des Sitzplatzers, der Sitzplatzerin zweifellos bald endgül-

tig durchsetzen. Diese neue Dienstleistung, die vor allem die Zielgruppe Pendler/

innen anpeilt, benötigt Berufspersonen mit Selbstbewusstsein und Durchsetzungs-

vermögen. Sie werden jeweils an den Bahnhof zu stark frequentierten Pendlerzü-

gen gerufen, wo sie vor Einfahrt des Zuges professionell den Haltepunkt des ge-

wünschten SBB-Wagens auskundschaften und sich entsprechend positionieren. 

Kaum hat der Zug angehalten und sind die Passagiere ausgestiegen, drängen sie 

sich in den Wagen und besetzen mindestens zwei Plätze. Dank ihrem Aussehen 

(unappetitlich), ihrer Aura (Rauch, Knoblauch) und einigen Gepäckstücken (Koffer, 

Rucksack, Pitbull) werden sie mit Sicherheit nicht mit «Ist dieser Platz noch frei?»-

Fragen belästigt. Kurz vor Abfahrt des Zuges steigt der Sitzplatzer mitsamt seiner 

Bagage schnell aus, der Kunde ebenso schnell ein, beim Kreuzen wechselt ein Nöt-

chen den Besitzer (keine Kreditkarten!), und der Kunde kann es sich auf seinen 

beiden Sitzen gemütlich machen. 

Manche Sitzplatzer/innen arbeiten auch im Team (vier Plätze), für Gruppenrei-

sen können ganze Brigaden bestellt werden. Sitzplatzer/innen finden Arbeitsstel-

len in Zügen, Trams, Bussen, Kinos, Theatern, Konzerten u.v.m., versierte Berufsleu-

te bieten auch Stehplatzing an. Bereits hat sich mit dem SPV (Schweiz. Platzhalter-

Verband) eine OdA gebildet, die auch schon eine Berufsprüfung zum/zur Positroni-

ker/in (BP) plant.  hs
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